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Der griechis Kronprinz wollte 
Weh auf Tier Jnspektionsteise 

Juki-I auf Euböa besuchen und be- 
te hierbei die neue erbaute Eisen- 

Io Pjtäeuzsgtheztkcxhalkiz die aber 
noch nicht oem Verreyr uoergeoen war. 
Es waren noch nicht alle Beamten er- 

kannt, und vor allem fehlten die nöthi- 
Bahnwärter. Der hofzug feste 
don Athen aus in Bewegung und 

bereits eine Strecke von mehr als 
Kilometer zurückgelegt, als durch 

das geöffnete Wagenfenster ein Stein 
hereingeflogen tam und dicht am Kopfe 
des Kronprinzen vorbeifuhr. Man 
hob den Stein auf; er war mit Papier 
ten-wickelt auf dem mit Bleisiift ge- 
chrieben stand: »Beim 60. Kilometer 

Gefahr! Achtung!« Natürlich wurde 
ofort der Zugsiihrer benachrichtigt, 

rend der Zug ging nur bis zum An- 
fang des 49. Kilometers weiter, wo 

lt gemacht wurde und man die 
trecke aufmerksam untersuchte. Man 

ging bis zum 50. Kilometer und noch 
eine Strecke weiter und fand wirklich, 
daß dort eine ziemlich bedeutende Bo- 
densentung stattgefunden hatte. Der 

g fuhr nun langsam iiber die be- 
chiidigte Strecke, dann stieg der Kron- 

Hinz mit seinem Gefolge wieder ein. 
Und der Zug legte die ganze weitere 
M mit verminderter Geschwindig- 
Ut zurück. Inzwischen war auch der 
Irbeitey der am frühen Morgen den 
Schaden entdeckte und dem Zug über 
15 Kilometer entgegen gegangen war, 

angekommen. Er hatte mit dem 
teintvurs den Zugfiihrer benachrich- 

then wollen, aber das richtige Fenster 
derselle Der Mann wurde für seinen 
Vienfteifer belobt und belohnt, und der 
Kronvrinz kam wohlbehalten nach 

Witz von roo er zu Schiff weiter 

Gerade was Sie »bemessen« 

Chambeklain’s Magen- und Leber- 
Tafelchen 
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Sie werden Ihren Appsm vermehren, 

Ihren Magen nimm-n nnd stärkst und 
Jhre Leder und Esaus-weihe In Ordnung 
bringen Vms 25 Gen-H me Erbsch- 
tel. Zum Bett-Ins bei A. W. Buch- 
h«it. · 

Yeeue Ltechtensteinee 
M il n z e n Der Landtag des Füt- 
stenthums Liechtenstein hat vor Kurzem 
ein Gesetz angenommen, das die 
rang ermächtigt, neuerlich für M- 
nung des Landes 75,000 Einst-Men- 
stäcke (1 Krone gleich 18.8 Cents) und 
15000 Fünfkronenstücke prägen zu la - 
sen. Die tm Jahre 1900 zur Ausga 

ngten Kronen kutsnen nicht mehr 
vielmehr alle in händen oon 

Gestatten-. Die Prägung der neuen, 
mit dem Bilde des Fürsten Johann II. 
ausgestatteten Stücke erfolgt durch das 
Ostwärts-me in Wien. 
M 
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—- Gebraucht bte Bist-« Glshlichti 

strürnple. J. P. Windolph 
— sonst sie-Ists von see 

Ente-so see-see co. 
—- Dr. T. O. C. parrifon war vor- 

aeftein in Berufsgefchäften nach Omaha. 
—- Gartem und Felaftimereien. 

H e h n te ek- Co. 

Dr. Osear H. Mayer, der deutsche 
sahnarzt, mit Dr. H. C. Miller un 

JndepenoenuGebäubc 

Frau Tan Grohky, Gattin von 

JMalermeisier Johannes Grodky, feierte 

LDienstng ihren Geburtstag. 
— Um einen gemllthlichen Stat, 

ISchafskapf oder Pinocle zu machen, 
tonirnt nach Theodor Schaumann. Da 

’giebt’6 auch guten Lnnch. 
—- Die Gattin unseres Obermafchis 

nisten Denry Sanders feierte am Dien- 
.ftag ihren Geburtstag im Kreise einiger 
Freundinnen. 

—Daö vorzügliche Stets 
Vier, deine Ins oder Kitte- 
tüe Ismiltensebeaush bei 
Ileveec per-O. tue Opernhaus-. 

f —— Wie wir vernehmen, kehrte bei 
IEtnil Bölz und Frau auf dein Eiland 
der Klapperstorch ein und brachte neuen 

-,pFaniilienzuwachg, doch berichtete man 

uns nicht ob es ein Junge aber Möbel 
fei. 

ich kenne ein altes Juiigfriiulein, 
ine Dame rote trn Buche sie steht, 

» Die trinkt Rocky Mountain Idee jeden Abend, 
;ch’ baß Zu Bette sie geht. 

! Vernünitige Frau !—A. W. BuchheiL 
— Am Montag traf hier von Ziel, 

Deutschland, die Trauerbotfchaft ein von 

dem arn 20. März erfolgten Tode der 
Frau Hebtoig Wegner, Mutter von Fritz 
und John Wegner babier. Die Verstor- 
dene erreichte das hohe Alter oon 86 
Jahren. 

» Countyanwalt R. N. Dorth, wel- 
cher das große Wohnhaus des Hrn. 
Martin kaufte, hat dasselbe noch seinem 
Bauplatz an lster Straße, gerade gegen- 
über der Liederkranzhalle, dringen lassen, 
wo dasselbe renooirt und zum Wohnhaus 
für ihn eingerichtet wird. 

—- Dienstagsliend kam ein netter klei- 
ner Regen. Es isi zwar iin Allgemeinen 
naß genug, doch ad und zu ein kleiner 
Regenschaiier ift ganz gut. Es könnte 
aber nachgerade etwas wärmet werden, 
denn init dein Wachsen war es bei dein 
kalten Wetter die letzte Zeit nicht weit her- 

— Jn nächster Zeit wird sich wieder 
eine Hochzeit ereignen und zwar ist es 
diesmal Charles Windolph, ein Bruder 
unseres Herausgebers, der sich in Hy- 
men’s Fesseln schlagen lassen wird. Die 
Braut ist Fil. Tony Cords, eine Schwe- 
ster der Frau A. J· Windolph und wer- 
den dann also die Zwisingcbrüder zwei 
Schwestern zu Gattinnen haben. Die 
Trauung wird in der katholischen Kirche 
stattfinden. 

— Or. und Frau J. D. Harder sei- 
erten ain Sonntag den 49ften Jahreitag 
ihrer Verheirathnng und ist das Jubel- 
paar troh seines hohen Alters noch bei 
voller Rüstigkeit und im Allgemeinen 
guter Gesundheit, nur wurde in letzter 
Zeit Hr Harder etwas von Rhein-ratio- 
inui geplagt befindet sich aber wieder 
besser. Bei solch’ oeränderliehern Wetter 
wie wir’s die lehte Zeit hatten, kann so 
ein-as Jedem pomrens Mun, wir hof- 
fen, daß auch noch ini nächsten Jahre das 
Ehepaar den Erinnert-anging bei bestem 
Wohlfein zu feiern ini Stande ist, wel- 
ches dann die goldene Hochzsit sein wird, 

Iwelches Ereigniß zu feiern leider nur 

»Was-gen vergönnt ist. 
—- Fartner Waisen von Aboii kam 

nni Samstag nach der Stadt und hatte 
einen schöner-, seiten Turkey in einein 
icosien auf dem Wagen, um denselben 
in Bank umzusetzen Er subr direkt 
nach Joe Gerspncher’6 Laden, ging bin- 
ein iind pries demselben seinen Truthabn 
an, um ihin das Thierchen zu verkaufen. 
Joe ging hinaus zum Wagen, iiin das 
Prachtthier zu besichtigen, wurde aber 
fuchsteufeliswiid und machte Drit. Weit- 
son gehörig die Hölle heiß dafür, ihn 
zuin Narren halten zu wollen, worauf 
nun wieder Weisen wüthend wurde und 
sich solche Jnsinirniionen verbiet. Des 
Räthsels Lösung nun ivsr die, daß Wai- 
sori gar keinen Trnihiihn iin Kasten bittre. 
Demselben war das Gefängniß zu eng 
geworden nnd hatte er unterwegs Reiß- 
aus genommen, sovon Waisen aber 
nichts bemerkt hatte nnd mußte er den 
Weg zurück suchen. Er beii ihn Idee 
wieder gesunden. 

sie sen eine- Mmtism - Is- 
fts fee-blies san-. 

»Seit Jahren hatte ich iin Iräblinge, 
sobald die Gnriensrbeit anfing, einen 
Ins-il von Rbenniatisinus und jeder 
Infnll issr schärfer ais der vorherige-· 
stgi Josle MeDeniild ev- Msn, Lega- 
Teiinty, West Ba. Ich versuchte alles 
ohne irgend Ielche Hülfe, bis ich eine 
Flasche von CMerlairks Schuerzenss 
Balsam kaufte. Die erste Anwendung 
Ignb inir Lindernns, ich kiiin inir als ein 
neuer Mensch vor. Nun fühle ich mich 
gänzlich tnriri nnd halte stets eine Fla- 
sche m Spenden-ins Schnee-semle- 
sssi ini dgse nnd se bald ich merke, 
def sich du Rheineiisenns wieder ein- 
siäen vis, neeireibe ich ihn durch stei- 
W W dieses Linien-it 
sti- Mss sei I- S. OW. 
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—- Ille Größen nnd Sekten von 

hühners und Feld-Umsaieniingen, 
V e h is k e O C o 

— saltlauh sit spring- 
lotvle alle seiten seis- mit- 
daetkohleu bei ver chteago 
Bamber- Compamh 

—- Jniiner noch ist das Wetter iihi 
oeiäiideilich — wie gewöhnlich. lfigeiit 
lich follte inan es gewohnt sterben, doch 
merkwürdigerweise ist das nicht der Falt. 

Diefe Woche fand in Qmaha die 
Convention der Makkabäer des Staaies 
Nebraska statt nnd naieii von hier Iris 
Kutte, Gits Neitin.i-.ii, T. O’Gorina:·, 
John Dohrn nnd A. DeWitt dorthin. 

Fest ist bie Zeit, Nocky Mauntain Thee tu 
ne en; er treibt die Mikroben des Winters 
heraus; er stärkt den Magen, bie Nieren 
nnd Leber. Ein wunderbares Frühjahtg 
heilmittel. welches lranle Leute gesund 
macht- A. W. Buchheit. 

— Bei herman Kritik und Frau bei 
Worins stattete letzte Woche ber Klap- 
perstorch einen Besuch ab und hinterließ 
ein kleines Mädchen, zu welch’ frohem 
Ereigniß wir hiermit nachträglich bestens 
gratuliren. 

—- zahnarzt Finrh hat seine Office 
ieht nach dem Thuniaielgebäube über 
Zucker ex Farnsivorths Apotheke vertrat 
unb ersucht seine Kunden unb dag Ilu 
blikuin überhaupt, bei Bebürfniß ruhn- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst tu be 
suchen- 

— Letzten Samstag war Or. Allred 
Starr von Omaha, ebenso bei- bekamiie 
sirih Ansietlid in der Stadt unb wir-be 

iin Sandkrog ein Empfang für »Hm 
Storz abgehalten, wozu sich eine tieiiisi 
rhe Anzahl Freunde einfand und airiüili 
te man sieh auf das Beste. 

... III-m- q H Odem-is ift sei-Inn smn 

den östlichen Märkten mit einer term- 
Iluswahl der neuesten Moden und Mu- 
ster in Putzwaaren zurückgekehrt, welche 
seht zu Preisen, die sie schnell abietzn 
iuin Verkauf ausgelegt werden. Alle 
Damen sind ireundlichst eingeladen vor- 

zuiprechen und selbige zu besichtigen 
Wir haben deutsche·Helser, die Was m 

zu zeigen. 
—- Hr. Henry Telless von SCH- 

Oinaha war ani Dienstag bei axmi 

Freunden hier zu Besuch. Detless war 

vor langen Jahren, anfangs der ach-»in 
ger, hier in Grand Jcland und arbeitete 
sür hugo Oehlrich, der damals im Sa- 
lpongeschait war und die sgentur für 
das Unheuser Busch-Bier hatte. Ei ais 

beitete später im Maschinenraum dei 
Storz Brauerei in Omaha und ist jetzt 
Muschinist in der Jetter Brauerei in 
Süd-Quinha. Es bereitete ihni viel Ver- 
gnügen, die alten Bekannten in Grand 
Island einmal wieder zu besuchen und 

diese waren ebenfalls erfreut, ihn einrnal 
wieder hier zu sehen. 

— Vor etwa zwei Jahren wurden 
aus der Wohnung von F. J. Sullivm 
hier zwei goldene Medaillen gestohln- 
und entdeckte man niemals wieder eine ; 

Spur weder von den Dieben noch oon 

dein gestohlenen Eigenthum, bis letzte 
Woche ooii ein paar Jungen in Lniaba, 
als sie in der Alley zwischen toter und 
llter und Howard und Harney Straße 
in der Erde wühlten, die Dinger geiurs 
dei: wurden· Einer der Jungen war 

Jsaac Silberstein und versetzte er eine 
der Medaillen bei einein Trödler iür 25 
Cents utn sich Angelgerath zu kaufen 
Als ihn seine Mutter srug, woher er 
das Ingelzeug hobe, erzählte er von dem 
Funde und die Mutter löste die Medaille 
wieder ein. Bei Durchsicht der Pfand- 
drinne-aus« sullll Okltlllll Ollvsgt llc 

Eintragung in einein Buche: »Sie-idem 
Medaille mit dein Namen F. J. Sum- 
van. Gekaust und zurückgegeben« Ta 
Saoage Sullivan in Grund Island 
kannte, wurde diesem geschrieben, er gab 
Auskunst über den früher nerüdten 
T.iebstahl, Savage erlangte die Artikel 
wieder und Sulliuan holte sie sich von 

Qmaha ab. Daß seine Freude maß 
ist, läßt sich denken. 

Der alte Staat conneetieut 
sendet sein Quoten Frau Minnie ice-her, 
its- Village St., Rock-pell, Conn» schreibt 
an den Eigenthümer von For-MS Alpen- 
kröuter Blutdeledert »Es wird mir zur 
angenehmen Pflicht, Ihnen, werther Hr· 
Doktor, von einein schweren Fall non 

Salzfluß und dessen Heilung durch Ihre 
werthvollen Medizinen Mittheilung ma- 

chen zu können. Eine Bekannte oon rnir 
hatte einen bösartigen Salzfluß am 
Bein. Sie dokterte und dokterte, ader 
es schien als od alle Hilfe vergeblich sei. 
Der Ausdruch wurde so bösartig, daß 
die Doktoren den Ausspruch gaben, daß 
eine Imputation nöthig sei, da sie de- 
slirchteten, daß der Brand eintreten wür- 
de. Die Frau Ioar in Verzweiflung als 
ich sie besuchte und gleich eine Flasche Il- 
penkräuter Blutdeleder und heil« Oel 
mitbrachte. Ich sprach so eindringeud 
zu ihr, daß sie zuleßt einwilligte, einen 
Versuch zu machen. Bald schickte sie siir 
niehr Medizin und dann nach einer Weile 
uin drittenmal. Dies-ital trug ich die 

edigin selbst hin. sls ich die Thür 
öfsnete und sie sah Ier es Dar, eilte sie 
aus niich zu und uniarnite mich indem sie 
antrieb daß der Alpenkriluter Blinden- 
der und das heil-Oel sie vom Tode se- 
retten hatten, denn sie sagte, wenn sie 
hätte ihr Bein adschneiden lassen müsset-, 
so wäre sie sicher gestorben. Sie fand 
kaum Worte ihren Dank auszudrücken 
Ihr Leiden war perschipunden.«-—For- 
ni’s Alpenkrauter Blutdelelier reiht Perle 
des Ersolses an Perle in allen Krank- 
heiten, velche eine-r unreinen Zustand 
des Blutes entspeiaseen 
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